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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſgeint täglich Nachmittags zwiſchen 83 6 Udr

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten

G nonWer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement pro Ruſ 50 Pfennige frei ins
aus

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich r außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſ f und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Cage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vor g ängein Halle
und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Zuge der Zeit entſprechend bringt der GeneralAnzeig erneuerdings Jaunſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller

Art womit wir bei unſeren verehrten Leſern vielen Beifall finden
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr einen

ehr intereſſanten Roman betitelt

Stella s Geheimniß
KriminalRoman von nſt von Waldow

Der Roman iſt äußerſt packend und feſſelnd geſchrieben und dürfte
derſelbe unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten

Gleichzeitig empfehlen wir den Heneral Anzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den Heneral Anzeiger werden von allen

Hoſtanſtalten unter Vr 2836 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Crägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen
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Wöthenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hanernfreund

Was in der Welt vorgeht
Halle 1 Oktober

Wenn die Strahlen der Sonne matter zu werden beginnen wenn ſich

die Städte wieder mit Menſchen füllen und die Bäder ihre Hotels ent
leeren ſo zwiſchen Sommer und Herbſt das iſt die Zeit wo der
Deutſche auf Kongreſſen zuſammenkommt und zum Wohle der Menſchheit

lange Reden redet Jeder Beruf jeder Stand hat ſeinen Verein und die
Vereine ihren Kongreß warum ſoll nicht jede Partei auch ihren Tag
haben Wenn die Vertrauensmänner während der Seſſionen in Berlin
weilen ſehen ſie ſich ja doch nur ſelten auf den Bänken der Parlamente
Jn der vergangenen Woche tagten in Darmſtadt die National Sozialen
und in Stuttgart die deutſche Volkspartei Lange Berichte über die
beiden Kongreſſe füllten die Spalten der Tageszeitungen Was aber iſt
dabei herausgekommen Man hat ſich geſtritten über Selbſtverſtändliches
und längſt Bekanntes man hat Projekte gemacht und Mißſtände entdeckt
man hat über den Status quo geſchimpt und Zukunftsmuſik geblaſen

Die Friedensbotſchaft des Zaren hat nun auch eine diplomatiſche
Antwort bekommen Jtalien erklärte ſich bereit die Friedenskonferenz zu
beſchicken und mit allen Kräften für die Verwirklichung des erhabenen

Gedankens des Zaren einzutreten Das war vorauszuſehen Auch die
anderen Mächte werden ſich gern dazu bereit erklären aber die Sache
iſt damit auch nicht einen Schritt vorwärts gediehen Man hat ja geſehen
welche praktiſche Wirkung ſich unmittelbar an die Proklamation des Mani
feſtes anſchloß Die heiße mörderiſche Schlacht von Omdurman der
Kanonendonner von Kreta ſekundiren die weihevollen Accorde von der
Newa recht anſprechend Unſere Zeit iſt noch längſt nicht reif für den
ewigen Frieden das beweiſt ſchon die allgemeine Gährung die in den
verſchiedenſten Gegenden der Erde große Blaſen treibt

Jn Frankreich unſerem friedliebenden Nachbarlande giebt es ſeit

Henry s Tode keine ruhige Stunde mehr Die innerliche Verderbtheit
eines großen Theiles des Generalſtabes rächt fich am ganzen Volke und
wenn auch gewiſſermaßen durch Plebiscit die Reviſion endlich durch
geſetzt wurde ſo iſt damit noch immer längſt nicht der Abſchluß der all
gemeinen Verwirrung gefunden Die Parteien ſtehen ſich diametral gegen
über und die Erbitterung auf einander wächſt von Stunde zu Stunde
Es iſt noch nicht abzuſehen ob die Kriſis ſchon vorüber oder ob ſie erſt
noch in das richtige Stadium kommen ſoll Die große Republik befindet
ſich im Zuſtande der Fäulniß und ehe die Erreger derſelben nicht ver
nichtet ſind iſt an ein Geſunden nicht zu denken

In der öſterreichiſchen Tragikomödie welche mit der Ausgabe der
Sprachenverordnungen ihren Anfang nahm bereitet ſich jetzt nothwendiger

weiſe der Schlußakt vor Uebereinſtimmend iſt die Anſicht daß es ſich
lediglich bei der Einberufung des Reichsrathes um den letzten Verſuch
handelt auf Grundlage des geltenden Verfaſſungsrechtes conſtitutionell zu
regieren An allen Ecken und Enden offenbart ſich die Abſicht nicht nur
mit den Slaven ſondern gegen die Deutſchen zu regieren genau nach
Dunajewski ſchem Recepte Jm deutſchen Lager iſt man auf s Neue
kampfbereit vielleicht naht ſchon der letzte harte Strauß Eine längere
Fortwurſtelei nach Taaffe ſchemBadeni ſchem Recepte iſt jedenfalls nicht

denkbar

Die Krieſe im fernen Oſten im Lande der Mitte ſcheint glücklich
überſtanden zu ſein Neben der kaiſerlichen Stiefmutter iſt Li Hung Tſchang

wieder am Ruder Rußland hat über England triumphirt Seltſam

Saalkreis

10 Jahrgang

Kalleſche Reuefte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Silhetm Teske Politik Theater Feuilleton e
Theodor Bach Lokales Handel und Volkzwirthſchaft

ugo Knaag Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechftunde 4 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Oruck und Verlag don W Kutſchdach in Halle a G
Fernſyrecher 318

daß in einem Lande wo die Frau ſo wenig gilt ein Weib das Scepter
an ſich reißen konnte ohne daß die Mandarinen vor Schreck ihre Röthe
verlieren

Und daß auch dieſe Woche nicht abſchließt ohne ein Ereigniß Königin
Louiſe von Dänemark todt Die 81 jährige Greiſin war eine der erſten

Diplomatinnen unſerer Zeit ſie hatte verwandtſchaftliche Beziehungen mit
faſt allen Thronen Europas und benutzte dieſe dazu vor allem uns
Deutſchen zu ſchaden Selbſt eine heſſiſche Prinzeſſin hat ſie die Annection
ihres Mutterlandes nie vergeſſen und bis in die letzte Zeit hinein ihren
Groll gegen Deutſchland nie bezwungen Mit ihr ſchied einer unſerer
erbitterſten Feinde und kaum wird ihr ein deutſches Auge eine Thräne
nachweinen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 30 September Hofnachrichten Der Kaiſer hat
ſofort nach dem Eintreffen des Telegramms welches ihm das Ableben der
Königin Louiſe von Dänemark meldete von Rominten aus an den
König Chriſtian ein in den herzlichſten Worten abgefaßtes Beileidstelegramm
geſendet Nach einer Meldung aus Chabarowsk traf Prinz Hein
rich von Preußen an Bord des Kreuzers Deutſchland am 24 d M
in Nowo Kiewsk ein ging am 25 d M Abends nach Poſſiet und ſetzte
von dort am 26 d M früh die Reiſe in See fort

Ueber den in der Oeynhauſener Rede des Kaiſers an
gekündigten Geſetzentwurf gegen die Vergewaltigung Arbeitswilliger
durch Streikende oder dritte Perſonen liegen bis jetzt nähere Mittheilungen
noch nicht vor Es ſcheint daß ſein Jnhalt noch keine greifbare Form
angenommen hat Nur ſo viel ſoll nach einem Bericht der Kölniſchen
Volksztg feſtſtehen daß an beſondere Ausnahmebeſtimmungen gegen Aus
ſtändige nicht gedacht wird vielmehr eine Verſchärfung des Straf Geſetz
buches zum Schutze der perſönlichen Freiheit überhaupt vorgeſehen werden
ſoll Danach würde alſo von einer Aenderung der Gewerbe Ordnung
ganz abgeſehen werden Man beruft ſich in gewiſſen Regierungskreiſen
darauf daß im Reichstage ſich bei Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes
Bereitwilligkeit gezeigt habe über den jetzigen 153 der Gewerbe Ordnung
hinauszugehen aber nicht im Rahmen dieſer ſondern im Rahmen des
allgemeinen Strafgeſetzbuches und wie es ſcheint ſoll der Reichstag nun
vor dieſe Frage geſtellt werden Mit dem Betreten dieſes Weges hofft
man offenbar am beſten der Auffaſſung zu begegnen als ob eine Be
ſchränkung des Koalitionsrechtes der Arbeiter geplant ſei

Bezüglich der Paläſtinareiſe des Kaiſers wird jetzt be
kannt daß kein Berichterſtatter der Preſſe auf die Kaiſerlichen Schiffe zu
gelaſſen worden iſt und daß ein Mitglied des Auswärtigen Amtes die Be
richterſtattung über die Reiſe übernommen hat Wie man weiter vernimmt
werden dieſe officiellen Berichte nach ihrem Eintreffen in Berlin voraus
ſichtlich dem Wolffſchen Telegraphen Bureau zugänglich gemacht und durch
daſſelbe den Tagesblättern übermittelt werden Allerdings entſendet das
Wolffſche Bureau wie die Liſten der an dem Stangenſchen Unternehmen
theilnehmenden Paläſtinareiſenden erweiſen einen Berichterſtatter nach dem
Orient ſo daß den Zeitungen auch aus dieſer Quelle telegraphiſche Special
berichte zufließen dürften

Die militäriſche Erziehung des Kronprinzen welche
bisher eine gemeinſame mit dem Prinzen Eitel Friedrich war wird vom
1 Oktober an eine geſonderte werden Er erhält einen beſonderen Militär
gouverneur Prinz Eitel Friedrich wird mit Prinz Adalbert zuſammen
militäriſch erzogen Durch die Blätter ging bekanntlich dieſer Tage die
aus München ſtammende Meldung daß der Kronprinz ſobald er das
18 Lebensjahr vollendet habe nicht wie es ſonſt bei den Prinzen des
preußiſchen Königshauſes üblich ſei in das 1 Garde Regiment z F in
Potsdam zum aktiven Dienſt eintreten ſondern vielmehr in dem Leib
GrenadierRegiment zu Karlsruhe Dienſt thun werde Wie mehrere
Blätter aus Hofkreiſen erfahren beruht dieſe Nachricht auf einer müßigen

S5tella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da ſie aus ihrer ſpäten Ehe nur eine einzige Tochter beſaß
der Name Ringersheim alſo nicht durch einen männlichen
Sproſſen weiter vererbt werden konnte ſo wandte Gräfin
Eleonore ein gut Theil der Liebe ihres ſtolzen Herzens dem
Sohne ihres Bruders dem jungen Baron Herbert von Siegen
Wildſchütz zu Eleonoren s Bruder war ein hochgeſtellter und
was mehr als das ſagen will ein hochgeachteter Beamter und
zu der Zeit da unſere Erzählung ſpielt Präſident des Reichs
gerichts Auch er war der Familientradition treu geblieben
und wenn man ein Beiſpiel unerſchrockenen Rechtsſinnes un
gebeugter Strenge und reiner Ehrenhaftigkeit aufſtellen wollte
dann ſagte man ein Mann von Ehre ein Römer wie
ja wie der Präſident Siegen Wildſchütz

Es war eine glänzende Geſellſchaft in welche wir den
geneigten Leſer einführen wollen Die Feſträume des Hauſes
befanden ſich im Oberſtock

Jn einem prächtig und geſchmackvoll ausgeſtatteten Gemache
deſſen Möbel Bezüge aus Goldbrokat trugen die allerdings
vom Zahne der Zeit ſchon arg angenagt waren thronte Gräfin
Ringersheim gleich einer Königin umgeben von den älteſten
und vornehmſten Gäſten

Jm Nebengemache einem traulichen anheimelnden Boudoir
mit lichten blauſeidenen Vorhängen und Polſtermöbeln duftenden
Blumen und Bildern war ein Theil der jungen Leute ver
ſammelt Schöne zarte Mädchengeſtalten Offiziere in glänzenden
Uniformen junge Diplomaten oder Staatsbeamte in Frack
und weißer Kravatte denn die Excellenz Ringersheim hielt
viel auf die Beobachtung der Etikette und es wäre niemand
eingefallen ſelbſt bei den kleinen Empfangsabenden im ge
wöhnlichen Salonrock zu erſcheinen

Neu hinzutretende e erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Pomans aratis nachgelief

l

Wir finden in der Geſellſchaft die faſt ausſchließlich aus
Mitgliedern der Ariſtokratie oder aus hohen Staatswürden
trägern beſtand auch den Landgerichts Offizial deſſen Be
kanntſchaft wir zwei Tage früher in der Schenke zum letzten
Heller gemacht

Doktor Wilmert und ſeine Schweſter Auguſte ein Mädchen
im Beginne der zwanziger Jahre die ihrem Bruder auffallend
ähnlich ſah verdankten den ſeltenen Vorzug in den erleſenen
Kreis gezogen zu werden den Verdienſten ihres Vaters des
verſtorbenen Profeſſors Wilmert um Haus Ringersheim

Profeſſor Wilmert war nämlich der langjährige Hausarzt
und Hausfreund der Gräfin und des Grafen geweſen und
Frau Eleonora bewahrte dem geſchickten und aufopfernden
Arzte deſſen Bemühungen allein ſie das Leben ihrer ſchwächlichen
ſpät geborenen Tochter verdankte noch jetzt eine dankbare Er
innerung Mit dem echten Adel der Geſinnung die ihr inne
wohnte hatte ſie dieſer Dankbarkeit auch werkthätig Ausdruck
gegeben Profeſſor Wilmert war Wittwer als ſeine beiden
Kinder Viktor und Auguſte ſich noch in zartem Alter befanden
und die Gräfin ſorgte für die Kleinen in echt mütterlicher
Weiſe Auguſte war Monate lang der Gaſt des Hauſes und
genoß den Unterricht mit der kleinen Comteſſe Auch Viktor
der ſtille ernſte Knabe brachte ſeine Sommerferien regelmäßig
auf dem Landgute des Präſidenten Siegen Wildſchütz zu
Gräfin Ringersheim hatte noch einen Antheil an dieſem von
den Eltern ererbten Beſitze und ſie bewohnte im Sommer den
einen Flügel des weitläufigen Schloſſes

Profeſſor Wilmert achtete und ſchätzte den Charakter ſeiner
Freundin und überſah gutmüthig deren kleine Schwächen Als
Arzt der vornehmen Welt der Reſidenz beſaß er ein ſo feines
geſchmeidiges Weſen daß er nie auch ſelbſt in dem offenen
vertraulichen Verkehr mit Frau Eleonora deren Gefühle ver
letzte Sie hatte dem ſterbenden Freunde ihr Wort verpfändet
auch ferner für ſeine verwaiſten Kinder auf das Beſte zu
ſorgen und die Gräfin war gewöhnt ihr Wort zu halten

Da Wilmert a wohlhabender Mann geſtorben hatte

Gräfin Ringersheim nicht nöthig gehabt durch Geldunter
ſtützungen für die Waiſen zu ſorgen dieſe verkehrten nach wie
vor gleich lieben Verwandten im Hauſe und hegten für die
Herrin deſſelben eine mit Ehrfurcht gemiſchte Zuneigung Daß
noch andere Gefühle in den Herzen der jungen Leute die ſo
zwanglos zuſammen verkehrten ſich regen könnten fiel der Gräfin
auch nicht im Entfernteſten bei

Eine ältliche Stiefſchweſter Profeſſor Wilmert s Tante
Brigitta führte den Hausſtand der Geſchwiſter die faſt täglich
das nahe gelegene Ringersheim ſche Palais beſuchten wo ſie
ſich mehr zu Hauſe fühlten als daheim

Nach dieſen nothwendigen Erläuterungen begeben wir uns
zuerſt zu der Herrin des Hauſes

Gräfin Eleonora war eine Dame in Mitte der Fünfzig
hoch und ſchlank gewachſen mit bleichen Zügen die den Aus
druck der Strenge zeigten Jhr glatt geſcheiteltes graues Haar
bedeckte ein Gewebe aus ſchwarzen Spitzen und eine bis zum
Halſe geſchloſſene Sammetrobe wallte ſchleppend hernieder
Seitdem Eleonora Wittwe geworden trug ſie keine buntfarbigen

Gewänder mehr
Der Oberſthofmeiſter Graf Werding ein Freund des Hauſes

hatte ſich dem Fauteuil der Gräfin eben grüßend genaht und
darauf eine der leichten Unterhaltungen angeknüpft die mit
vielen Worten ſo wenig ſagen Bald aber ließ der alte Herr
dem man nachredete daß er für weibliche Reize ſehr empfäng
lich war ſeine Blicke forſchend im Saale umherſchweifen und
da er den geſuchten Gegenſtand dort nicht entdeckte fragte er
enttäuſcht

So werden wir heute nicht das Glück haben gnädigſte
Gräfin Jhre ſchöne Frau Schwägerin hier zu ſehen

Gräfin Eleonora lächelte Wenn ich jetzt boshaft wäre
dann würde ich Sie auf die Folter ſpannen Excellenz und
Jhre Frage mit nein beantworten Doch ſo ſei Jhnen kund
und zu wiſſen gethan daß mein Bruder mir noch vor einer
Stunde die Botſchaſt ſandte das Befinden der Baronin habe
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Erfindung Der Kronprinz vollendet erſt am 6 Mai 1900 ſein 18 Lebens leniſjahr für eine ſo ſergliegende Zeit iſt es bei Hofe n Vanh ſo n e c en G i t ijetzt bindende Entſchlüſſe zu faſſen r r e der er ch s Ze tung

Bezüglich der Memoiren Bismarcks welche im November ilitär r Weg ebei Cotta in Stuttgart erſcheinen werden wird c ergängend berichtet di arg des Armeecorps beanftragte Militär Inten Schwuegerit Halle 30 September
Die Uebernahme des Werkes durch den Cottaſchen Verlag geht bis auf word m v iſt zum Militärintendanten dieſes Armeecorps ernannt Wi jung e
das Jahr 1890 zurück Damals einigte ſich Fürſt Bismarck nachdem er Die i henen e nie re ar en 5 e neſich nach längerem Zögern zur Niederſchrttt ſeiner Erinnerungen entgghioſfen e Rang ne Wirklicher Geheimer Kriegsrath mit dem Range Dieſes Verbrechens war angeklagt der Arbeiter Karl Wilh Richter
hatte mit dem Chef des Cottaſchen Verlags der ihn in Friedrichsruh be bisherigen Unift aſſe und die Erlaubniß zum weiteren Tragen ſeiner aus Kroſigk 8 zu Proſchwitz am 27 September 1863 Er ſoll den i
ſächte im Prinzip über dieſe Angelegenheit Der Altreichskanzler begann n worden Meineid am 20 März 1895 vor dem Schöffengericht zu Löbejün in der
alsbald ſeine Gedanken und Erinnerungen niederzuſchreiben und ſetzte ſeine Sozialiſtenſi O September Der frühere Reichstagsabgeordnete und Strafſache wider den Dienſtknecht Engert aus Kroſigk wegen Körper
Aufzeichnungen die er zumeiſt in die Feder diktirte bis zu ſeinem Tode J eidigun 77 Mrea Rödi er der kürzlich wegen verleumderiſcher Be bar n eleiſtet haben indem er nach Leiſtung des Eides ausſagte er t
fort immer wieder ergänzend und korrigirend Bei ſeinem Hinſcheiden wiern r an Gefängniß verurtheilt wurde und ſich geſtern e m Morgen des 80 September 1894 Niemand geſchlagen auch den
fanden ſich noch Nachträge zu dem Memoirenwerk vor Ueber den Zeit Kiel 5 die mer e r flüchtig geworden die Schiffe d itſcher Koch nicht am Halſe gefaßt und an die Waänd gedrückt ferner é
punkt des Erſcheinens wurden Verhandlungen mit dem Fürſten Herbert der Weſtafrika September Der Abl n e arten ie Schiffe Dienſtknecht Jänicke nicht vor ſich hergeſtoßen und geſchlagen Schon n
Bismarck gepflogen die erſt vor einiger Zeit zur Entſcheidung führten Lulu Bo aniſchen Station iſt ſoeben auf dem Ham Prger Dampfer in ieſer Schöffengerichtsſitzung hatte man den Eindruck daß R den Sach I
Von dem Memoirenwerke werden zunächſt zwei Bände von je 400 großen Fuührn B eingeſchifft worden Morgen erfolgt die Ausreiſe unter verhalt abſichtlich zu ſeinem Gunſten darſtelle um Engert eine recht harte d
Oktavſeiten erſcheinen und zwar im November dieſes Jahres Dieſe r es orvettenkapitäns Grafen Oriola Die abgelöſten Mann Strafe zu verſchaffen Die Schlägerei hatte ſich am Erntedankfeſt am d
ſchließen mit dem Tode Kaiſer Friedrichs ab r Ming r ler Wage der Fränk Ztg wollten d ſeahe Je Koſtge in feige M Aſunde u die Ldeeey auf der I i

F t ehe e ünchen 30 September Na er Fränk Ztg wollten die rüher Morgenftunde als die Theilnehmer vom Ernte gkehr S g y a r pey r Suiaidem otraien ihrem verſtorbenen Führer dem Landitagsabgeordneten 733 pag Haus gingen abgeſpielt und war von Richter veranlaßt 5
innere Politik in Betracht kommt die Beſchäftigung mit der auswärtigen Grillenberger eine Gedenktafel an deſſen Geburtshaus dem Kanto re r zog dabei den Kürzeren denn er erhielt von dem Dienſt
Poli kannte jg ſein Jahr uns Tag taum keinen Ruhepunkt Fürſt rathshaus in Zirndorf widmen Die proteſtantiſche Kirchenverwaltung J ger mit einem Pflugräumer wuchtige Hiebe auf den Kopf von S
Hohenlohe findet die in der Hauptſache fertiggeſtellten Reichshaushalts wandte ſich als Eigenthümerin des Gebäudes an die höhere Inſtanz und denen W Schädelknochen zertrümmerte und eine Gehirnerſchütterung di
Etats für 1899 vor das Kolomalabkommen mit England der Oeffent dieſe hat die Zuſtimmung zur Anbringung der Tafel verweigert Die ne te u Verletung welche normal heilte hat Einfluß auf den Q
lichkeit immer noch ein Myſterium und den vom Kaiſer angekündigten Frkf Ztg bemerkt dazu Nun iſt die Welt gerettet Diedengn V Der ung d ger n r e re ſu
Geſetz Entwurf zum wirkſameren Schutz Arbeitswilliger Von dieſen und Frankreich Richter Wegen Meiner u t r gegen danoch einigen anderen Vorlagen abgeſehen wird ſich dem Reichskanzler n e lung 25 September 1895 e Ei d x r r u erſten Verhand fe
bei der Wiederaufnahme der Geſchäfte nichts Neues von Belang bieten Paris 30 September Jn der Oreyfus Angelegenheit iſt der Menſchen der in Bezug c ein ne z e i b
Es iſt alles im alten Geleiſe geblieben es gab nicht die kleinſte Regierungs hochfluthliche Nachrichtenſtrom allmählich wieder in ſeine Ufer zurück nen fabe De Gerchig auf z ſeliſches Verhalten ganz bedeutend ge fü
kriſis wie denn überhaupt dieſer ganze Sommer dadurch bemerkenswerth Setreten verſiegt iſt er freilich noch nicht wird es auch in abſehbarer Zeit fähig ſei und daß r n ganſta irte nicht mehr ver handtungs W
iſt daß er keine einzige Veränderung in höheren Regierungsſtellen brachte nicht mag die Entſcheidung fallen wie ſie will Daß die Reviſion vom u x e n W e Witwe g ihn einer genaueren Beobachtung
Eine friedliche angenehme Situation wie geſchaffen für den milden Kaſſationshofe beſchloſſen werden wird erſcheint mit jedem Tage un in t d da r griolgte ſechs Wochen lang in der hieſigen Nerven gel
ruhigen und immer zum Ausgleich geneigten Fürſten Hohenlohe Und gewiſſer trotzdem dem Wiederauſnahmeverfahren wohlgeneigte Mänuer ja Es h n t a egie i in e h r anſatt kle
auch wenn der Reichstag eröffnet iſt durke dieſe Windſtille noch eine ſelbſt ſolche die von der Unſchuld Dreyfus überzeugt ſind in dem oberſten Eid a I e ſich W mee liem darum ob der Angeklagte bei ſeiner Fa
ganze Weile anhalten denn es fehlt erfreulicher Weiſe das allarmirende Gerichtshofe ſitzen Für den Kaſſationshof kommt aber die Frage von der iſt en wette d und ärz 1895 ſich in r krankhaften Störung ſeiner in
Element die Steuervorlage Das Reich hat heidenmäßig viel Geld Schuld oder Unſchuld des Verbannten garnicht in Betracht für ihn handelt mit ber deite tig en hat oder nicht Der Arzt welcher ihn in der Nerven Czi
die Finanzlage iſt eine glänzende es ſich vielmehr nur darum feſtzuſtellen iſt ein neues juriſtiſches Moment ſe aug elte erklärt Richter habe an Geiſteskrankheit gelitten er habe Re

Die Reform der Perſonentarife ſcheint nunmehr in das erbracht das die Wiederaufnahme erforderlich macht oder nicht Dieſe ken bee 2 gehabt und ſich in herabgeſtimmter S Op
letzte Stadium der gemeinſamen Berathungen eingetreten zu ſein Wie Frage aber wird aller Vorausſage nach mit Nein beantwort werden More born egnorn in der r ſoger un nſt greinten Selbſt Die
die Magdeb Zeitung erfährt findet im Monat December im Reichs Der Matin will wijen der Juſtizminiſter Sarrien habe in ſeinem ſtand en v v n n e eid de ne d n
eiſenbahnamte in Berlin eine Generalkonferenz deutſcher Eiſen Schreiben an den Kaſſationshof dieſem thatſächlich nur ein beſchränktes e wicht mehr ei nnd der h esleiſtung laſſe den Schluß zu daß S
bahnverwaltungen ſtatt in der über die Annahme der Reform end Mandat zur Reviſion des DreyfusProzeſſes gegeben Der Brief ſei weſ x ſt Her e j
giltiger Beſchluß gefaßt werden ſoll Ueber die Grundſätze der Reform ziemlich lang er weiſe aber einzig auf den Selbſtmord und das Geſtändniß im Folge Herr 9 n Fries und Herr Sanitätsrath Fielitz waren Dir
iſt bisher etwas Beſtimmtes nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen alle j Henrys hin als Grund für die Reviſion Außerdem behandle der Brief G d t Gr ſag aptungen Zu denen eſnitate Helm nen Auf
gegentheiligen Nachrichten beruhen auf willtürlichen Vermuthungen So nur nebenſächliche Vorgänge die mit dieſer Hauptfrage nach kait nonvean rund dieſer Gutgchien ewige Freiſprehung des Angektggten erſoigen ar

viel kann allerdings als ziemlich ſicher angenommen werden daß es ſich j zuſammenhängen Danach hätte Sarrien dem Kaſſationshofe nicht freie Ja
in erſter Linie um Beſeitigung der verſchiedenen Arten von Rückfahr Hand gelaſſen aus dem Doſſier ſelbſt die Gründe für die Reviſion zu 238karten ſowie des Freigepäcks handelt Welcher Vortheil hierbei für etlongge a de 37 r r r des Lokales Der
das Publikum b i ird hä ächſt dem fan j i h den übergeheimenSan n r r e ger v n Doſſier verlangen werde der bisher das Kriegsminiſterium ech nicht Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet 10

ſich in dieſer Beziehung keinen ausſchweifenden Hoffnungen hinzugeben verlaſſen hat Halle 1 Oktober AberDie Libre Parole publizirt zwei Seiten lange Mittheilungen ihres Städtiſche Kommiſſionen Ring
hS ur Bekämpfung des Anarchismus ſchreibt die Poſt e u8 3 d nach London zur Ueberwachung Eſterhazy s entſandten Redakteurs Finanz Kommiſſion z

7 gänDurch die deutſche Preſſe gehen Nachrichten daß die italieniſche Re 9 r ndgierung die Anregung zu einer Konferenz gegeben habe welche im Boiſandre womit ſie bezweckt Eſterhazy als das Opfer eines Komplotts Sitzung am Montag den 3 Oktober Nachmittags 38 Uhr pünkt
Namen der europäiſchen Staaten Maßregeln zum Schutze gegen die An darzuſtellen das ihm Geſtändniſſe abkaufen oder abſchwindeln wollte J lich im Kommiſſionszimmer wechſ
archiſten ergreifen ſolle Jn der That iſt ein ſolcher Antrag an die ein Jntereſſant iſt die Angabe Eſterhazy s er ſei nach London entflohen weil Tagesordnung e auszezelnen Höfe auch nach Berlin gelangt die Verhandlungen darüber ſein Vertheidiger Tezenas ihm vor ſeiner Entlaſſung aus der Unter 1 Antrag den Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Mittel Son
ſchweben noch Alles was jedoch bisher von der deutſchen und aus ſuchungshaft im Gefängniß ſagte Morgen um vier Uhr läßt man Sie ſtraße 10 betreffend
ländiſchen Preſſe über die Einzelheiten dieſer Verhandlungen geſchrieben frei Verlaſſen Sie um fünf Uhr Frankreich Nach der Darſtellung der 2 Antrag den Verkauf von Theilen des ſogenannten Eierweges Soni
worden iſt gehört ausſchließlich in das Reich der Erfindung Deutſcher Libre Parole mußte Eſterhazy natürlich nur von den Nachſtellungen der betreffend Lothr
ſeits wäre es gänzlich verfehlt ſchon jetzt mit Vorſchlägen nach dieſer Dreyfus Freunde flüchten 3 Antrag den Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Tauben von
Richtung hin in den Vordergrund zu treten weil man ſich damit unnütz Die Agitation für die Freilaſſung Piequarts nimmt einen derartigen ſtraße 28 betreffend Fleur
vorzeitig die Hände binden würde Allerdings dürfte die Reichsregierung Umfang an daß ſich der Militärkreiſe Beunruhigung bemächtigt die 4 Antrag den Erwerb von Straßenland von den Grundſtücken Stein r
von vornherein Jtalien keinen Zweifel darüber gelaſſen haben daß ſie ganze republikaniſche Partei ſelbſt die opportuniſtiſche Gruppe erklärt das weg 46 47 betreffend ſaiſon
einem jeden praktiſchen Vorſchlage zur Abwendung der Anarchiſtengefahr Vorgehen Zurlindens für geſetzwidrig und fordert die Abſetzung des Kommiſſion zur Vorberathung der Stadtrathswahlen werde
der die Zuſtimmung der übrigen Großmächte erhalten ſollte ſich gern Generals Als völlig wahr kann gemeldet werden daß der Kriegsminiſter Sitzung am Montag den 3 Oktober Mittags 12 Uhr im Kom Page
anſchließen wijrde vorläufig aber hat die Sache wie geſagt noch einen Chanoine einen ſcharfen Tadelbrief an Zurlinden ſandte in der Er miſſions Zimmer Das
weiten Weg bis zu ihrer Durchführung zurückzulegen Die Meldung die j wartung Zurlinden werde ſeinen Abſchied einreichen Bau Kommiſſion S ßKonferenz werde Anfangs November einberufen iſt unrichtig es ſteht ni Sitzung am Dienſtag den 4 Oktober Nachm 5 Uhr im Kommiſſions die T
auch heute noch nicht feſt ob überhaupt eine Konferenz zuſammentritt Spanien zimmer Colinoder ob im Wege diplomatiſcher Verhandlungen von Kabinett zu Madrid 30 September Wie eine Meldung aus Jlo Jlo beſagt Tagesordnung ihres
Kabinett eine Einigung erzielt werdeu wird dehnt ſich die aufſtändiſche Bewegung auf den Philippinen 1 Neupflaſterung der Strecke zwiſchen den Thoreinfahrten der Grund und d

Zum Kapitel Deutſchland und Transvaal wird aus dem J immer weiter aus Der Miniſterrath beſchäftigte ſtch geſtern mit einer ſtücke Nr 69 und 70 des Hoſpitalplatz bis zur Glauchaerſtraße von
Depeſche des Generals Rios Der Marineminiſter Aunon theilte mit Erwerb von Land zur Straße vom Grundſtücke Geiſtſtr Nr 64 2 Or

Abänderung der Baufluchtlinie längs der Südſeite der Roonſtraße C
F

tHaag den Daily News gemeldet der transvaalſche Geſandte Dr Leyde
über Bewegungen der Aufſtändiſchen auf den n SPrüfung und Feſtſtellung der Vaurechnungen des Schlacht und

habe Berlin verlaſſen ohne den Kaiſer geſprochen zu haben Er mußte die Depeſche berichte
ſich mit dem Verſprechen begnügen der Kaiſer werde ihn ein anderes J Viſayas Jnſeln die Aufſtändiſchen ſeien im Beſitze von Kanonen gMal empfangen Jn Abweſenheit v Bülows wurde Leyds vom Wirkl Der Kriegsminiſter Correa meinte es wäre unpatriotiſch den ganzen Jn Biehhofes und Ertheilung der Entlaſtung ben
Geheimrath von Derenthall empfangen und zwar mit folgenden Worten halt des Telegramms zu veröffentlichen Das Journal Correo meldet D Mittelbewilligung zur Erneuerung des Jnnern der Kapelle auf dem herzlich
Namens Seiner Majeſtät habe ich Jhnen den dringenden Wunſch des die Aufſtändiſchen empfingen Verſtärkungen und Waffen um den Nordfriedhofe Ach

Kaiſers auszudrücken daß Sie und Jhre Regierung zum Mindeſten auf Aufſtand weiter auszudehnen Die Aufſtändiſchen griffen mehrere Pro 6 Feſtſtellung eines neuen Fluchtlinienplanes für die Gommergaſſe J ntiſe
hören ſollten in deutſchen Zeitungen gegen das anglodeutſchee Ab vinzen auf der Jnſel Luzon an und tödteten einige Gendarmerieoffiziere und für die Verlängerung nach der Taubenſtraße rechte
kommen zu agitiren Leyds legte Verwahrung gegen dieſen Vorwurf ein und deren Familien Die Gouverneure und die übrigen Beamten ſind einen
aber Derenthall zuckte die Achſeln und autwortete kühl er habe ſich ſeines nach Jlo Jlo und Manila geflohen Die Correſpondencia wirft den Theater Kommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung lag ein Schrift b
Auftrages entledigt und könne weiter nichts thun Daß der Empfang Amerikanern vor daß ſie die Erhebung der Aufſtändiſchen duldeten und ſtück der Mitglieder des StadttheaterOrcheſters zur Verathung vor worin unbeks
des Vertreters der uns befreundeten Buren Republik ſich bloß aus Rück J fordert die Regierung auf durch die in Varis tagende Friedenskommiſſion namentlich die Verhältniſſe klargelegt werden welche durch die Trennung muth
ſicht auf unſere neuen Abmachungen mit England in ſo kühlen und Einſpruch hiergegen erheben zu laſſen Ueber die letztere wird aus Paris des TheaterOrcheſters von der Stadtkapelle entſtanden ſind Die Kom 4 die be
ſchroffen Formen abgeſpielt haben ſoll müſſen wir ſtark bezweifein gemeldet Die Mitglieder ſetzten heute jedes für ſich das Studium der miſſion beſchloß das Schriftſtück dem Magiſtrate zur Erwägung zu I D

Der XIV deutſche Kongreß für KnabenHandarbeit Schriftſtücke betreffend die zu behandelnden Fragen fort Die ſpaniſchen überweiſen v
tritt am 1 Oktober in Dresden zuſammen Am erſten Kongreßtage Kommiſſare arbeiteten ein Arbeitsprogramm aus das morgen den ameri Prüfung Vom 28 bis 30 d M wurden in Merſeburg die la
ſtehen Vereinsbeſtrebungen zur Verhandlung 1 Die Reorganiſation des kaniſchen Kommiſſaren zur Billigung unterbreitet werden wird Prüfungen für Einjährig Freiwillige vor der Königlichen Prüfungs J mit
Deutſchen Vereins für KnabenHandarbeit 2 Einiges zur Methodik der rn abgehalten Von 28 Bewerbern beſtanden zuſammen 13 Arbeie e e ehe e et e e nie eng des e e e Stange Giniahizes Suſiia tiattäöi I an
werkſiätten im Kreiſe Worbis Am zweiten Kongreßtage werden Gegen GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſere Expedition Auszeichnnng Dem Oberſieder a D Karl Teller hierſelbſt iſt 4
ſtände von hervorragendem öffentlichen Jntereſſe verhandelt 1 Die in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden d
SSSGOÄIK war vwwwHÄÜclleo ssveeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeerreeererrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeee eeOÖOhnreor on etg J ine ſſich gebeſſert und demnach würden beide wenn auch ſpät noch eingegangenen Verpflichtungen ihres Vaters gerecht zu werden rather dann will ich mich gern und freudig vor ihrer Reinhei Verle

erſcheinen iſt dem ſo und Tugend beugen rDas freut mich freut mich aufrichtig lispelte der Oberſt Jch hörte daſſelbe Der arme Reden hat ſich wie ein Der blonde Huſarenoffizier lachte und meinte Solche ver r
hofmeiſter Jhre Hoheit die Frau Erbprinzeſſin hatte die Unſinniger geberdet ja man erzählte daß er ſeinen Oberſten altete Anſprüche mache ich nicht an die Daine meines Herzens wurde
Gnade mich geſtern nach der ſchönen Gemahlin des Präſidenten hat fordern wollen Schönheit wie Stella R wenn ſie nur ſo ſchön iſt wie die Frau des Präſidenten ſteher

z s J 9 S c Maſſzu fragen und ſprach ihre Freude darüber aus daß die reizende a eine ſolche Schönheit wie Stella Rothenburg kann und 4 8 uWittwe des Obriſt v Blendheim ſich wieder in ſo glücklichen viel Unheil anrichten Und eine halbe Million beſitzt damit Du Deine Schulden cher
äußeren Verhältniſſen befinde Gewiß r T n bezahlen kannſt und einiges Kleingeld zum Hazardſpiel übrgg Leſer

es n 3 u 9Ja Stella iſt in der That eine glückliche Frau mein Hat er ſelbſt Hand an ich geleg behältſt ſpottete der Sohn eines Finanzbarons Verze
guter Bruder verehrt und liebt ſie gleich ſehr Aber Sie Nein man fand ihn eines Morgens todt auf der Straße Seidelmeyer kann es ſelbſt in ſo reiner ariſtokratiſche
haben mir ja noch gar nicht geſagt Excellenz warum Jhre ein Herzſchlag hatt ſeinem Leben der Ende gemacht Atmoſphäre nicht vergeſſen daß ſein Vater in Millionen macht
Hoheit die Frau Erbprinzeſſin die projektirte italieniſche Reiſe Schrecklich Das muß ja der Blendheim ſehr nahe ge erwiderte gleichmüthig der Huſar um nach einem zweiten und

ufgegeben hat gangen ſein längeren Blick in den Saal fortzufahren Vormaufgegeben hat t z t Ach gewiß äußerlich ließ ſie freilich nicht viel davon dent ſi z geh t rübenWährend der alte Hofmann ſich beeilte dieſe Frage mit mwerken Da dent W ſie en e rer DieWichtigkei it t Damen begreifen wollten daß die edle Einfachheit die beſteeiner der Wichtigkeit des Gegenſtandes angemeſſenen Weit Sie verſteht es meiſterlich ſich zu beherrſchen doch Tolie der S hönheit ſt Das telon z h ß I ihn
ſchweifigkeit zu beantworten nahm Generalin von Wipfen eine ſtill ich glaube da kommt ſie wenigſtens ſchließe ich das aus G d Honhei G wei e chimmern e eine
blaſſe Dame mit ſpitzen unangenehmen Zügen die in der der Bewegung welche dort ertſteht Gewand ſchmiegt ſich weich um die herrlichen Formen ihrer n d
Nähe der Hausherrin ſaß den des eben geführten In dem Rahmen der Thür welche in das Boudoir führte üppigen Geſtalt und nicht ein Band nicht eine Blume ſchmückt Abe
Geſpräches auf indem ſie zu ihrem Nachbar einem penſionirten die nur durch eine Portière von dem Feſtſaal geſchieden war das reiche Goldhaar das in einen griechiſchen Knoten geſchürzt glückl

Feldmarſchall Lieutenant halblaut ſagte auf den Nacken herabwallt Wahrlich ſo konnte man ſich Dieall int halb gte ſtand Doktor Wilmert im Geſpräch mit mehreren Bekannten König Menelaus Gemahlin die ſchöne Heleng vorſtellen aufgeAuch ich habe die Obriſt Blendheim gekannt und ſogar Der Huſarenlieutenant Lenkhen ein hochgewachſener hübſcher Viktor Wil e leicht di v t
noch als Fräulein von BrinkenRothenburg Der alte Rothen Blondkopf hatte eben neugierig in den Saal hineingeſchaut iktor Wilmert runzelte leicht e Stirn als er ent beſitze
burg hatte Hab und Gut verſpielt ſogar ſeinen letzten Beſitz und ſprach ſodann lebhaft Wilmert am Arm faſſend gegnete Mein hochverehrter Chef der Präſident von Siegen wüthbſchlof ihm die Glaubt r re Wildſchüt hat wenig Achnlichkeit mit König Menelaus bieJagdſchloß Rothenburg nahmen ihm die Gläubiger fort Die Sieh dorthin Viktor dort geht meine Sonne eben auf ſchütz hat wenig Achulichkeit mit König Menelaus dem W
ſchöne Tochter heirathete gleich darauf den alten Haudegen den Schon hatte ich die Hoffnung aufgegeben ſie heute noch zu Guten er iſt noch jetzt eine gebietende feſſelnde Erſcheinung à
Blendheim obwohl man et ſehen die Angebetete Was biſt Du doch für ein glückſeliger en völlig in den Banden ſeiner zweiten Frau liegt

Ja man erzählte ſich flüſterte der FeldmarſchallLieutenant Kerl daß Du ſo ungezwungen und oft im Hauſe Deines u te d a e ihrer h e glücklicher
daß daß Fräulein von BrinkenRothenburg den Präſidenten verkehren und die himmliſche Stella bewundern eiſe noch keine Veran re en den Namen einer Helena

Lieutenant von Reden kannſt zu verdienen denn ſowohl die Gattin des Obriſt von BlendDie Generalin warf einen Blick nach ihrer Freundin der Der junge Offizial zuckte die Achſeln und erwiderte ruhig P e be d dann hat die J ihres J
Gräfin Ringersheim hinüber und als ſie dieſe in ein Geſpräch ſ Baronin SiegenWildſchütz iſt unſtreitig eine ſehr ſchöne Dame ugendruf d ahrt Es iſt ein ſeltener Fall bei einer ſo ger

doch liebe ich perſönlich dieſe Art von Frauen nicht welche die ſchönen Frau daß ſie eben ſo innig geliebt wie hoch ver Smit mehreren neuen Ankömmlingen vertieft ſah erwiderte ſie
ſchnell Männer nur zu ihren Füßen ſuchen die in Anbetung auf ehrt wird

Mein Jdeal iſt ein anderes Die Frau welche e Forſetzung folgtSo haben Sie das auch gehört Baron man ſagte gelöſtdamals Stallo müll den o ken bheirathen um ſt liebe muß zu mir aufblicken als zu ihrem Beſchützer und Be



m

uns

ind

4

aße

und

dem

gaſſe

rift
orin
ung
om
J zu

die
ngs

13
ſelbſt

ſt iſt

S

uhei

ver
zens

nten

ilden
übrig

iſcher
icht

und

inſere
beſte

ernde
ihrer

mückt

chürzt
n ſich
r

ent
iegen

dem
inung

liegt
licher
Helena

Blend

ihres
ner ſo
h ver

Nr 231 SonnkaStraßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden
hieſigen Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom
1 Januar bis Ende September 1 im Vergleich zu den glei Zeit
räumen des Vorjahres betrugen

September Vom /1 b 30 September Geg d Vorjahr
1898 1897 1898 1897Mk Mk Mk Mk MkStraßenbahn 11924,00 14076,60 129372,30 130 068,20 695,90

Stadtbahn 42058,51 36343,41 322222,87 287 903,57 34 319,30
Deutſcher u öſterr Alpenverein Sektion Halle In der

geſtrigen Sitzung hielt Herr Privatdozent Dr Braunſchweig einen in
kereſſanten Vortrag über die tyroler Alpen Redner führte zahlreiche gut
elungene photographiſche Aufnahmen beſonders aus der ger e vonEulden und der Halleſchen Hütte vor die auch denjenigen Zuhörern

welche Tyrol noch nicht beſucht haben einen ſchönen Einblick in die herr
liche Alpenwelt gewährten Bei dieſer Gelegenheit wollen wir bemerken

daß die Sektion beſchloſſen hat die z r bei Sulden um
das Doppelte zu vergrößern Wenn die Schutzhütte auch von vornherein
in recht reſpektablen Größenverhältniſſen errichtet iſt ſo hat ſi doch bereits
gezeigt daß die Räume lange nicht ausreichen um alle Touriſten die
hier Unterkommen begehren in erwünſchter Weiſe beherbergen zu können
Namentlich viele Hallenſer welche die Schutzhütte gewiſſermaßen als ein
Stück ihrer engeren Heimath betrachten ſind hier eingekehrt Es ſollen
die Räume zur Aufbewahrung von Proviant vergrößert dann aber auch
Quartiere für Männer und Frauen neuhergerichtet werden Die Anbauten
ſind auf der Seite der Suldenerſpitze geplant Weiter iſt zu bemerken
daß der Vorſchlag gemacht worden war in dieſem Jahre das Stiftungs
feſt in Form eines großen Alpenfeſtes zu feiern Mit Rückſicht auf die
recht kurz bemeſſene Zeit mußte von dieſem Plane abgeſehen werden Da
für ſoll aber im nächſten Jahre das Alpenfeſt in um ſo glänzenderer
Weiſe gefeiert werden

Stadttheater Guſtav v Moſers Luſtſpiel Krieg im Frieden
gelangt am Sonntag Nachmittag 34 Uhr als Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen zur letzten Wiederholung Abends 7 Uhr geht außer
Farbenabonnement neu einſtudirt die Operette Der Zigeunerbaron
in Seene Frl v Lichtenfels ſingt die Parthie der Saffi Frl Weyer die
Czipra Herr Perluß die Titelparthie und Herr Fender den Zſupan Die
Regie hat Direktor Richards Für P wird Lortzings komiſche
Oper Der Waffenſchmied vorbereitet as weitere Repertoir iſt
Dienſtag Haſemanns Töchter Mittwoch Die weiße Dame
Donnerſtag Die Jüdin von Toledo Freitag Margarethe
Oper von Gounod

Jm Thaliatheater findet heute die erſte Vorſtellung unter der
Direktion des Herrn E M Mauthner ſtatt Zur Aufführung gelangt
wie wir wiederholt mittheilen Victorien Sardous Komödie Odette
mit Helene Bensberg in der Titelrolle und Max Dira als Graf Clermont
Latour Gleich die zweite Vorſtellung bringt die luſtige Novität Die
Logenbrüder welche durch ihre übermüthigen Situationen ſowie die
Komik der Sujfjets allerorten den denkbar größten Lacherfolg erzielt hat
Der Billet Verkauf findet wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich von
10 1 und 4 Uhr im Bureau des Thalia Theaters ſowie bis 6 Uhr
Abends in der Pfeffer ſchen Buchhandlung Markt 22 Hotel goldner
Ring ſtatt

Das Walhallatheater eröffnet am heutigen 1 Oktober einen
gänzlich neuen Spielplan der ſich ebenſo durch mannigfaltig ab
wechſelnde als durchweg gediegene intereſſante Nummern beſonders
auszeichnet Sämmtliche Künſtler treten auch in der morgigen
Sonntag Nachmittag s Vorſtellung auf

Das Platzeoncert der Regimentskapelle findet am morgigen
Sonntag auf dem Paradeplatze ſtatt Das Programm lautet
Lothringer Marſch von Gaune Ouverture z Operette Flotte Burſche
von Suppé Largo von Händel Wiener Blut Walzer von Strauß
Fleurs de Fantaſie v Haſſe Auf Schritt und Tritt Polka v Fahrbach

Concerte Wie im vorigen Jahre ſo ſollen auch in dieſer Winter
ſaiſon Abonnementsconcerte im Neuen Theater ſtattfinden Dieſelben
werden abwechſelnd von der hieſigen Regiments und der Stadtkapelle

und nehmen am Mittwoch den 5 Oktober ihren Anfang
Das Nähere iſt aus den Jnſeraten zu erſehen

Concert Von heute Sonnabend an concertirt im Prinz Karl
die rumäniſche Magnaten Kapelle unter Leitung des Hofkapellmeiſters
Colin Udöla genannt der Geigerkönig Die Kapelle ſoll gelegentlich
ihres Aufenthaltes in Berlin an den Hof zum concertiren vor dem Kaiſer
und dem Prinzen Leopold befohlen ſein auchzſoll ſie vor den Königen
von Dänemark und Schweden bereits geſpielt haben

Hoffnung Jfraels Jm Sagſe Harz 11 wird am Sonntag den
2 Oktoher Vornüttags 10 Uhr und Abends 8 Uhr Herr Profeſſor
E F Ströter aus Newyork Vorträge über Die Zukunft und Hoff
nung Jſraels halten wozu Jedermann beſonders auch Jſraeliten
herzlich eingeladen ſind Der Eintritt iſt frei Profeſſor Ströter liegt
viel daran daß die Juden erfahren daß wahrer Chriſtenglaube und
Antiſemitismus noch lange nicht ein und daſſelbe ſei ſondern daß der
rechte Glaube an die Weiſſagungen Gottes aus jedem wahren Chriſten
einen warmen Freund Jſraels macht

Rohheit Jn vergangener Nacht ſind in Giebichenſtein von einem
unbekannten Thäter in verſchiedenen Straßen an mehreren Grundſtücken
muthwillig Fenſterſcheiben eingeſchlagen An den Fenſtern und Wänden
der betreffenden Grundſtücken ſind überall Blutſpuren zurückgeblieben was
die Annahme rechtfertigt daß der Thäter bei Ausübung der Roheit ſich der
Hände bedient und Verletzungen davon getragen hat Eine Frau welche
den Thäter geſehen haben will bezeichnet denſelben als eine Perſon von
mittlerer Statur die mit grauem Anzug bekleidet war

Unfälle Der in einer Tiſchlerei in der Forſterſtraße beſchäftigte
Arbeiter Rudolf Pietſch von hier zog ſich dadurch eine ſchwere Verletzung
der linken Hand zu daß er beim Bedienen der Kreisſäge derſelben zu
nahe kam und erfaſt wurde Beim Räumen gerieth der Arbeiter
Wilhelm Kunze von hier mit der linken Hand zwiſchen eine Thürſpalte
und erlitt als die Thür plötzlich von außen heftig zugeſchlagen wurde
eine ſchwere Quetſchung der Hand ſowie Brüche zweier Finger Beide
Verletzte befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Vereitelter Selbſtmordverſuch Geſtern Nachmittag gegenz2
Uhr ſprang die 74 h alte Frau W von hier unterhalb der neuen
Moritzburgbrücke in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Saale Jhr Vorhaben
wurde jedoch von Vorübergehenden bemerkt und die Herren BureauVor
ſteher Hoffmann und Schreiber Vogel zogen die Frau wieder aus dem
Waſſer heraus Frau W wurde in das Diakoniſſenhaus gebracht Ehe
licher Zwiſt ſoll das Motiv der That ſein

Die heutige Nummer des GeneralAuzeiger geht unſeren
Leſern ausnahmsweiſe etwas verſpätet zu Wir bitten höflichſt die kleine
Verzögerung gütigſt zu entſchuldigen

Aus der Umgebung
Delitz a Berge 30 September Todtgefahren Geſtern

Vormittag hatte ein Knecht des Amtsraths v Zimmermann beim Zucker
rübenfahren das Unglück auszurutſchen und unter den Wagen zu fallen
Die Räder gingen dem Unglücklichen über Bruſt und Kopf und verletzten
ihn derart daß der Tod auf der Stelle eintrat Der Verſtorbene hinterläßt
eine Frau und ſechs unerzogene Kinder

r Dahlen 30 September Von einem ſchweren Unfall
wurde die Landwirthsfrau Hedwig Krüger betroffen indem dieſelbe beim
Abſteigen vom Preſchwagen mit den Kleidern hängen blieb und ſo un
glücklich ſtürzte daß ſie eine bedeutende a des Schädels erlitt
Die Genannte mußte infolge ärztlicher Anordnung in die Halleſche Klinik
aufgenommen werden

Zſchernitz 30 September Ausreißer Ein von dem Guts
beſitzer M angekaufter Zugochſe wurde bei der Entladung auf der Bahn
wüthend und entledigte ſich auf dem Wege nach Zſchernitz ſeiner Feſſeln
hierauf ſuchte er das Weite

ausser gewöhnlich b

m
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Eisleben 80 September Diebſtahl Vorgeſtern miethete ſibei der Händlerin Emilie H ein junger Mann ein Welcher e 3

Mechaniker und arbeite hier Nachdem er es ſich bequem gemacht und
eine Nacht daſelbſt rigen hatte verſchwand er unter Mitnahme einer
ßilbernen Cylinderuhr und ließ ſich nicht mehr blicken Der Name des
Schwindlers iſt nicht bekannt
gefragt
r Sandersleben 30 September Verunglückter Radler

Einige junge Leute radelten auf der Chauſſee um die Wette Dabei ge
rieth der Tiſchlerlehrling Paul Richter zu dicht an ſeinen Nebenmann
und ſtürzte derart vom ade daß er eine Auskugelung des rechten Schulter
gelenks erlitt die ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle erforderlich machte

r Gräfenhainichen 30 September Verbrennung Bei dem
Bemühen ein im Stalle der Schneidermeiſter Große ſchen Eheleute aus
gebrochenes Schadenfeuer zu dämpfen erlitt Frau Marie Große eine ſo
r n Verbrennung der rechten Hand daß ihre Aufnahme in die Halle

ſche Klinik erforderlich wurde
Wartenburg 29 September Vom Dache geſtürzt Derelfjährige Franz Block welcher aus der Dachluke des Stelle das Dach

erklettert hatte um den Ball ſeiner Schweſter zu holen rutſchte hierbei
aus und ſtürzte etwa 4 Meter hoch auf den Hof herab Der Unglückliche
welcher in Folge deſſen einen komplizirten Bruch des linken Oberarmes er
litt befindet u in kliniſcher Behandlung zu Halle

Weißen els 30 September Dreyfus in Weißenfels Unter
dieſer Spitzmarke brachte ſo ſchreibt das W Krsbl vor einigen Tagen

die Nordh Ztg eine Notiz nach welcher ihr von befreundeter Seite
mitgetheilt worden war daß der vielgenannte Gefangene der Teufelsinſel
im Jahre 1870 als Kriegsgefangener in Weißenfels internirt geweſen ſei
Es handelte ſich in der Notiz offenbar um eine Verwechſelung Wie wir
vor einiger Zeit gemeldet haben iſt Oberſtlieutenant Henry damals in
Weißenfels geweſen Der Vertrauensmann der Nordh Ztg hatte alſo
etwas läuten hören Die Hall Ztg war wie ſchon früher des öfteren
auch in dieſem Falle ſchnell Herrin der Situation Sie empfing ſofort
eine Original Korreſpondenz aus Weißenfels gezeichnet in der angeführt
wurde daß neben Henry auch Dreyfus als Kriegsgefangener hier geweilt
habe Sie wußte ſogar einige rührende kleine Züge zu erzählen ſo z
daß Dreyfus im Cigarettendrehen eine große Fertigkeit gehabt habe c
Man durfte nun geſpannt ſein ob auch andere Zeitungen auf dieſe Mär
hineinfallen würden Und richtig Eine ganze Anzahl Blätter darunter
auch die hier erſcheinende Mitteldeutſche Zeitung erzählen ihren Leſern die

Geſchichte von dem in Weißenfels gefangen gehaltenen Oberlieutenant
Dreyfus Es genügt wohl zur Charakteriſirung dieſes gedankenloſen
Nachdruckens feſtzuſtellen daß Dreyfus im Jahre 1870 elf Jahre
r war Er iſt am 9 Oktober 1859 zu Mühlhauſen im Elſaß ge

oren

Stöſzen 30 September Vergiftet Der zweijährige Knabe
des Kaufmanns Böhm fand in einem verſteckten Raume Gift bezw
Mäuſepillen und ſteckte einige davon in den Mund Trotz ärztlicher Be
mühungen erlitt das Kind nach 5 Stunden den Vergiftungstod

W Freyburg 30 September Verſtorben Entlaſſung
Geſtern Nachmittag verſtarb hier der Rektor der hieſigen Bürgerſchule
Herz Heute Vormittag fand die feierliche Entlaſſung des Lehrers und
Kirchners Herrn Friedrich Hermann Seifert ſtatt Bei dieſer Gelegenheit
theilte Herr Kreisſchulinſpektor Sup Holzhauſen dem Scheidenden mit
daß demnächſt der Adler der Jnhaber des Königl Hausordens für ihn
eintreffen werde

denn man hatte ihn noch nicht darnach

Vereins Kalender
Sonntag den 2 Oktober

Morl Allgem Conſ Verein 3 Uhr Gen Verſ Stemmler
Trotha Jahnſch Turner 7 Uhr Kränzchen Kaffeegarten
Ammendorf 1 Ring u Athl Club 3 Uhr Ball Broihanſchenke
Freundſchaftskreis 7 Uhr Kränzchen Reilsburg
I Athleten Cl v 1890 4 Uhr Rekrutenabſch Neues Theater
Veteranenverband 3 Uhr Gen Verſamml

Montag den 3 Oktober
Ulanen 8 Uhr General Verſammlung Markgraf
KriegerVerein Halle q 8 Uhr GeneralVerſammlung
Kriegerbegräbniß Verein 81 Uhr General Verfammlung

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Toulon 1 Oktober Wolff s Bur Admiral Humann der

Kommandeur des Mittelmeergeſchwaders hielt nach Beendigung der Ma

növer eine Anſprache in welcher er ſagte der Widerſtreit der inter
nationalen Jntereſſen trete ſcharf hervor die Möglichkeiten welche
binnen Kurzem eintreten könnten und welche jeder Soldat im Auge haben
müſſe ohne ſie zu wünſchen machten es für die Truppen zur Pflicht auf
der Hut zu ſein

Kiel 1 Oktober Meldung des Das Kaiſerlich
Kanalamt wird die Pariſer Weltausſtellung 1900 beſchicken mit
einem großen Modell von der Holtenauer Schleuſe ſowie einem den
Kanal und das anliegende Terrain darſtellenden Relief und Plänen über
Bau und Anlagen des Kanals

Par s 1 Oktober Meldung des Kl Die Agitation zur
Freilaſſung Piquart s und zur Abſetzung Zurlinden s nimmt
derartige Dimenſionen an daß die Militärkreiſe beunruhigt ſind Wie
verlautet beſchloß der Miniſterrath die Abſetzung Zurlinden s aber Faure
widerſetzt ſich dieſer Maßregel

Paris 1 Oktober Wolff s Bur Der Figaro meldet aus
Cayenne Dreyfus wiſſe abſolut nichts von den Vorgängen
in Frankreich ſelbſt ſeinen Wächtern ſei es verboten worden Zeitungen
zu leſen

Paris 1 Oktober Wolff s Bur Ein Mitglied des Kaſſations
hofes erklärte einem Mitarbeiter des Matin gegenüber der Kaſſations
hof werde behufs gründlicher Prüfung der Reviſionsfrage verlangen
daß Dreyfus nach Frankreich zurückgebracht werde

Paris 1 Oktober Meldung des B Die Droits de
homme theilen mit zwiſchen Briſſon Sarrien und dem General

Chanoine hätten Pourparlers über eine Veränderung der Situation des
Oberſten Piequart ſtattgefunden Die Unterſuchung gegen Picquart
dürfte bis nach der Entſcheidung über die Reviſionsfrage ſuspendirt werden
Picquart würde in Haft bleiben aber nicht mehr in geheimer ſondern in
gewöhnlicher Unterſuchungshaft Das Eſterhazy Blatt Soir richtet an
den Kolonialminiſter Trouillot folgende Frage Ja oder nein Jſt
Dreyfus von der Teufelsinſel nach Cayenne überführt worden und
reſidirt er gegenwärtig in dieſer Stadt

2B L

B t t immer das Billigſte und dies trifft ganzDas es 0 18 beſonders zu bei dem in allen Haus
haltungen beliebten anerkannt beſten Waſch und Reinigungsmittel
Hr Thompfſon s Seifenpulver Man achte aber genau auf die
Schutzmarke Schwan da minderwerthige Nachahmungen angeboten
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2 Ottober Seite 3
Standesamtliche RNachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

Der Wagenſchreiber Emil Angerſtein und Klara Bonß
Töpferplan 8 und Streiberſtraße 23 Der Handelsmann Franz Fernſchild
und Anna Jrmſchler Gr Berlin 10 Der Handarbeiter Albert Voigt und

riederike Häuſer Weingärten 29 Der Schloſſer Otto Dooſe und Anna
dusculus Friedrichſtraße 29 und Giebichenſtein Der Eiſendreher Auguſt

Thürmer und Wilhelmine Schmidt Uleſtraße 14 und Breiteſtraße 8 Der
Tiſchler Adolf Ullrich und Jda Lammert Brunoswarte 33 Der Wurſt
fabrikant Andreas Brodthuhn und Albwine Eßrich Halle a/S und Sanger

30 September

hauſen

Eheſchlieſzungen
30 September Der Sattler Albin Winkier und Lina Schnurre Trotha

und Hackebornſtraße 4 Der Handarbeiter Stephan Dybisbanski und
Kunigundis Jakubowski Schloſſerſtraße 2 Der Schneider Adam Saar
und Martha Eley Halle a/S Der Handarbeiter Hermann Arnold und
Margarethe Müller Schwetſchkeſtraße 8 und Jacobſtraße 44

Geboren
30 September Dem Handarbeiter Karl Hammer eine T Auguſte Hed

wig Herrenſtraße 22 Dem Weichenſteller Louis Apelt ein S Guſtav
Hermann Paul Schloſſerſtraße 10 Dem Maurer Max Müller eine T
Martha Anna Steinweg 18 Dem Gaſtwirth Bruno Jericke ein S Bruno
Alfred Kühler Brunnen 2 Dem Maurer Karl Pöyſchke ein S Arthun
Willy Thorſtraße 24 Dem Schloſſer Albert Böhme ein S Albert Arthur
Bernhardyſtraße 1 Dem Schuhmacher Auguſt Keppchen eine T Emmy
Wanda Lotti Leſſingſtraße 10 Dem herrſchaftlichen Diener Emil Selig
ein S Auguſt Ewald Gerhard Leſſingſtraße 21 Dem Handarbeiter Ed
mund Grimm eine T Emma Auguſte Anna Feldſtraße 2

Geſtorben
30 September Die Rentiere Sophie Strube geb Behrens 49 Stein

weg 1 Der Privatmann Marcus Sachs 86 Gr Ulrichſtraße 57
Des Buchbindermeiſter Otto Henning Ehefrau Minna geb Demme 42
Gr Brauhausſtraße 10 Des Schriftſetzer Ernſt Perſchmann T todtgeb
Rathswerder 14 Des Polizei Sergeanten Paul Weigel T Anna 1
Lerchenfeldſtraße 12 Der Königliche Landgerichts Präſident a Geheimer
Oberjuſtizrath Leopold von Kunowski 72 Uleſtraße 15 Der Schleuſen
meiſter a D Friedrich Medel 92 Merſeburgerſtraße 50 Des Handels
mann Guſtav Hund S Alfred 1 Thorſtraße 17 Des Schloſſer
Guſtav Lerche T Hertha 1 Kl Ulrichſtraße 19 Der Drehorgelſpieler
Auguſt Hechtfiſcher 78 Städt Siechenanſtalt

um Umzug
Gardinenstangen 50 Pfg
Zuggardinen Einrichtungen 60 Pfg
Gardincnhrosetten 10 13 20 und 25 Pfg
Bilder Spiecgel Portièrenketten Handtuch

halter Flurlampen Scheuertücher

C N Ritter Halle a
Leipziger Strasse 90

Hagenbecks indiſche Fakire werden am Montag d 3 d Mts in den
Kaiſerſälen ihre erſte Vorſtellung geben Dieſe Menſchen mit ihren
wunderbaren Leiſtungen fanden überall wo ſie auftraten den ungetheilteſten
Beifall und erzielten ſtets einen hervorragend ſtarken Beſuch ihrer Vor
ſtellungen Schon das Außere der fünf Zauberkünſtler in der kleidſamen
orientaliſchen Tracht iſt ſehr intereſſant Den Körper in bunt gemuſterten
feidenen Hemden und lebhaft bunt geblümten oder moirirten Beinkleidern
mit klingenden Schellen an den Fußgelenken um den Leib eine lebhaft
gefärbie Schärpe den Kopf mit dem hellen wulſtigen Turban umwunden
ſo ſtehen die gelbbraunen ſchwarzbärtigen Geſellen da auf freiem Podium
auf länglich geformten Trommeln und dudelſackklingenden Pfeifen ihre
lärmende Ouverture zu der indiſchen Schlangenbeſchwörung ſpielend die
als erſte Nummer dem erſtaunten Publikum dargeboten wird Jeder der
Fakire erſcheint mit einer der ſcheckigen Boas anſehnliche Ungethüme die
ſich um Hals und Haupt ringeln aber zahm und friedlich gebannt durch
die Macht der Muſik Und mit denſelben Klängen dazu mit lebendiger
Geſtikulation und einer lebendigen Sprache in der zwiſchen einem reinen
Gemiſch von arabiſch und engliſch hin und wieder ein deutſcher Laut ver
ſuchsweiſe hindurchklingt begleiten die indiſchen Zauberer all ihre Künſte
Da läßt der eine vor den Augen des Publikums die unerſchöpfliche indiſche
Quelle ſprudeln der andere kocht eine Hand voll Reis über einem im
eigenen Munde entfachten Kohlenfeuer das er ſpäter in heller Stich
flamme zwiſchen den weißen Zähnen hindurchbläſt Dann wird ein
lebendiger Junge in ein weitmaſchiges Marktnetz gepackt ein dünnes
Metallkettchen das daran befeſtigt wird läuft an beiden Enden in je eine
metallene Halbkugel aus die der Fakir wie ein Monokle in die Augen
klemmt um ſo mit den Lidern das Netz ſammt Jungen emporzuheben
Ein langes Turbantuch vor den Augen der Zuſchauer in ſo und ſo viele
Fetzen zerſchnitten und verbrannt konmt unverſehrt unter den Händen des
Hexenmeiſters wieder hervor Tauben werden unter einem leeren Korb
ein Menſch aus einem ſolchen herausgezaubert kurzum mit den einfachſten
Apparaten wird eine Reihe frappanter Kunſtſtücke ausgeführt die jeden
Beſucher überraſchen und wegen des damit verbundenen fremden Hokus
pokus intereſſiren Unſere Leſer mögen es ſich geſagt ſein laſſen daß
dieſe neueſte Hagenbeckſche Schauſtellung die intereſſanteſte von allen bisher
dageweſenen iſt Hoffentlich findet ſie auch in Halle den Anklang den ſie
ſonſt überall fand

v h

AdreßbnchBurcan des GencralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Augsburg Berlin Bernburg Vonn Bres
lan Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greiféöwald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslantern Köln a Rh
Königéberg Leipzig Mainz Maunheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Regens
burg Remſcheid Schwerin Stuttgart Weimar Weißen
fels Würzburg Wiesbaden Zwickan Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch

Waſſerſtände Am 30 September Weißenfels Oberp 2,39
1 Oktober Halle unterhalb 1,38 Trotha 1,10 30 September

Bernburg 0,77 Calbe Unterpegel 0,06 Oberpegel 1,40
Dresden 1,71 Magdeburg 0,70

ExtraVBeilage re w
intereſſanten Proſpekt über die rühmlichſt
der Firma C Lück Colberg aufmerkſam gemacht

Unſere werthen Leſer werden auf den heutigen
bekannten Hausmittel

und gebeten den
ſelben von der Firma direkt zu verlangen wenn er ihnen nicht zu Händen
kommen ſollte Die Lück ſchen Hausmittel haben ſich ſeit Generationen
bewährt Dieſelben ſollten als treue Freunde des Hauſes in jeder Familie

ſowie zahl
Colberg

Hauptdepot Kaiſer

Ausführliche Gebrauchsanweiſung

launlt G

vorräthig gehalten werden
reiche Zeugniſſe bei jeder Flaſche All
Echt zu haben in Halle a S in allen
Apotheke Glauchaerſtraße 1

inine velniger u
Apotheken

Geschäftshaus
Wailun

Halle a
Marktplatz 2 u Z



2 OktoberSonnkag für S und den Saalkreis
Fortlaufend bedeutende Pingänge der apartesten Saison Neuheiten incKets Kragen

Costumes Blousen Blousenhemden Rad und Regen Mänteln Morgenröcken
Vnterkleidern Knaben und Mädchen GConfection

ääh

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen und Kinder Oonfeotton bietet Reſchste
Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art Garantie für tadellogen Sitz solide Stoffe und
sauberste Näharbeit bereitwilligster VUmtauschz feste anerkannt billiägete Preise

Vor züge
Grosse Special Abtheilung für

R
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unòo Neisscwaarenz
Garnirtoe und ungarnirte Damen und Mädohen Hüte nur feine aparte Genres Pariser Modollhüte

Wiener Reisehüte Knaben Hüte und Mützen Schleier Blumen u Fantasie Arrangements
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